
Trachtentänzer suchen Verstärkung

VS-Villingen – „Wie andere zum Singen 
oder Turnen gehen, so gehen wir zum 
Tanzen“, sagt Ingrid Wöhrle. Seit mehr 
als 25 Jahren tanzt sie nun in der Tanz-
gruppe der Historischen Bürgerwehr 
und Trachtengruppe mit. Mittlerwei-
le hat sie die Leitung der Tanzgruppe 
übernommen. Und endlich – nach lan-
ger Auszeit – können nun die Tanzpro-
ben wieder beginnen. Neue Mittänzer 
sind gesucht.

Bei den Aufführungen gehört ne-
ben Musik und Tanz auch das Tragen 
der Villinger Tracht und Uniform dazu. 
„Die Tracht, wie wir sie jetzt hier prä-

sentieren, wurde im 19. Jahrhundert in 
Villingen getragen“, erklärt Ingrid Beck, 
die Leiterin der Trachtengruppe. Dort 
sei es die Festtags- und Sonntagsklei-
dung gewesen, erläutert sie.

Beck tanzt ebenfalls seit 20 Jahren 
begeistert in der Tanzgruppe mit. Der 
Trachtentanz ist auch „Fitness fürs Ge-
hirn“, ist sich Ingrid Wöhrle sicher. Aus 
einem großen Fundus von städtischen 
und höfischen Tänzen stellt sie ein Pro-
gramm zusammen, das bei Aufführun-
gen vorgeführt und erläutert wird.

Auf eines ist die Tanzgruppe auch 
noch stolz: bei Auftritten wird die 
Trachtentanzgruppe Villingen von ei-
nem kleinen Ensemble der Stadt- und 
Bürgerwehrmusik Villingen begleitet. 
Die Volkstanzgruppe hat gegenwär-
tig vier aktive Paare und einen leichten 
„Frauenüberhang“.

Deshalb stellt Ingrid Wöhrle die Frage 
„Wer hat Lust auf Tanzen?“. Neue Mit-
tänzerinnen und Mittänzer (Paare oder 
einzelne Herren) sind gerne willkom-
men. Der Einstieg ist jederzeit möglich. 
Probentermine sind am ersten und drit-
ten Dienstag im Monat, Vorkenntnisse 
(zum Beispiel Walzer, Polka etc.) sind 
erwünscht.

„Der Spaß am Tanzen und Interesse 
daran, die althergebrachten Tänze in 
einer netten Gruppe zu erlernen und 
aufzuführen, steht bei uns im Vorder-
grund“, erklärt Ingrid Wöhrle. Bei der 
Beschaffung von Tracht oder Uniform 
für die Auftritte ist die Trachtengrup-
pe gegebenenfalls gerne behilflich. Die 
Ausstattung kann vorerst auch ausge-
liehen werden. Ineressenten könnten 
sich bei Ingrid Wöhrle per Email mel-
den (ingrid.woehrle@gmx.net).

Warum es Spaß macht, bei der Vil-
linger Trachtengruppe zu tanzen. 
Neue Paare und Herren sind will-
kommen

Die Villinger Trachtengruppe in Aktion. Die Akteure wünschen sich neue Mittänzer. 

BILD:  INGRID BECK

Blumen-Kunstwerke 
 im Museum
In ein farbenfrohes Blumenparadies hat 
sich das Franziskanermuseum in Vil-
lingen verwandelt. Derzeit sind dort 
mehrere Abschlussarbeiten der Floris-
tinnen-Klasse der Albert-Schweitzer-
Schule zu bewundern. Hier zu sehen 
ist die Arbeitsprobe der Auszubilden-
den Marie Löchner von der Gärtne-
rei Denz in Öhningen. Die beiden Be-
trachterinnen Cinja Schwer (vorne) 
und Nina Burda (links) bestaunen im 
Museum diese Floristenarbeit. Die Ar-
beiten sind noch am Freitag von 10 bis 
17 Uhr und am Samstag von 10 bis 14 
im Franziskaner zu sehen.  
BILD:  JOCHEN HAHNE

VS-Villingen – Endlich wieder Stadt-
lauf, werden viele Sportler denken. 
Nach zwei Jahren Unterbrechung wer-
den die Teilnehmer am Sonntag wie-
der die badische Meile in der Villinger 
Innenstadt und die Ringanlagen hinter 
sich bringen. Das sind 2,4 Kilometer. So 
oft sie wollen.

Und es wird wieder heiß, wie so oft in 
den Vorjahren. Allerdings erreicht die 
Hitzewelle in der Region erst am Mon-
tag und Dienstag, also 18. und 19. Juli, 
ihren Höhepunkt, wie Diplom-Meteo-
rologin Britta Siebert-Sperl vom Wetter-
dienst Wetterkontor prognostiziert.

Derzeit sind beim Veranstalter, dem 
Caritasverband, und dem Mitveranstal-
ter Volksbank rund 1700 Anmeldungen 
eingegangen, wie Banksprecherin And-
rea Martin bekannt gibt. Ob trotz Nach-
meldemöglichkeiten am Samstag und 
Sonntag die erwarteten 3000 Läufer zu-
sammenkommen, ist daher noch offen.

Immerhin müssen die Sportler nicht 
in die ganz große Hitze hineinlaufen. 
Zum Zeitpunkt des Starts um 13 Uhr 
dürften es zwischen 25 und 28 Grad 
werden. Am Nachmittag – das Rennen 
endet um 15.30 Uhr – steigt das Ther-
mometer auf um die 30 Grad, sagt Sieb-
ert-Sperl.

Vielleicht wird es an windgeschütz-

ten Stellen der Villinger Innenstadt 
noch heißer, doch die richtig große Hit-
ze wird voraussichtlich erst am Montag 
und Dienstag erwartet: Dann geht es 
auch im Schwarzwald in Richtung 35 
Grad, so Siebert-Sperl.

So müssen die Läufer zwar beim 
Stadtlauf aller Voraussicht nach nicht 
mit einer Rekordhitze kämpfen, aber 
heiß wird es dennoch. Worauf sollte 
also besonders geachtet werden? Dazu 
gibt Cordula Weiß vom Sportgeschäft 
Weiß aus VS-Obereschach einige Tipps.

Luftiges anziehen
Wer sich etwas Gutes tun will, kann 
schon vor dem Kleiderschrank begin-
nen: Etwas Luftiges, nichts Enganlie-
gendes anziehen, rät sie. Eine Laufmüt-
ze sollte getragen werden.

Und auch die Vorbereitung ist ganz 

wichtig. Bereits zuhause sollte zwi-
schen einem halben und einem Liter 
getrunken werden. Das hängt auch von 
der Körperlänge ab: Jemand, der 1,60 
Meter groß sei, benötige nicht so viel 
wie einer, der 1,90 Meter misst.

Vor dem Start sollten die Läufer nicht 
schon in der prallen Sonne stehen. In 
den Ringanlagen könnte auch gut der 
Schatten genutzt werden, das sei das 
Schöne am Villinger Stadtlauf.

Auch an den Verpflegungsstationen 
sollten die Teilnehmer das Trinken 
nicht vergessen. Da reichen auch schon 
ein paar Schlucke, sagt Cordula Weiß.

Wer bei sich einen erhöhten Puls, 
Gänsehaut oder auch eine starke Mü-
digkeit feststellt, sollte eine kurze Pau-
se einlegen. Die kann auch verlängert 
werden. Wer nicht mehr kann, solle den 
Lauf abbrechen.

Sie sagt auch: „auf den eigenen Kör-
per hören.“ Das mag zwar selbstver-
ständlich klingen, aber es werde im 
Eifer der Veranstaltung eben auch oft 
vergessen. Das Wichtigste sei, gesund 
ins Ziel zu kommen. Immerhin sei es ja 
eine karitative Veranstaltung und kein 
reiner Wettkampf.

Auch Kinder und Jugendliche dabei
Viele Firmen werden wieder teilneh-
men, aber auch Kinder- und Jugend-
gruppen. Die Volksbank spendet für 
jede gelaufene Runde einen Euro, in 
diesem Jahr die Caritas Inklusionspro-
jekte Fohrenhof und der Lebensmittel-
markt im Stadtteil Wöschhalde.

Wie aus früheren Jahren bereits ge-
wohnt wird die Feuerwehr übrigens 
dankenswerterweise wieder Wasser-
duschen aufstellen, berichtet Andrea 
Martin außerdem. Zudem werden Ver-
sorgungsstände aufgestellt.

Wie sich Läufer gegen Hitze wappnen
  ➤ Endlich wieder Stadtlauf 
nach zwei Jahren Pause

  ➤ Tipps für Sportler wegen 
der hohen Temperaturen

V O N  G E R H A R D  H A U S E R 
gerhard.hauser@suedkurier.de

Nachmeldungen möglich
Am 17. Juli können alle zwischen 13 
und 15.30 Uhr ihre Runden drehen. 
Versorgungsstände auf der Strecke 
werden eingerichtet, Dusch- und Um-
kleidemöglichkeiten gibt es in der 
Karl-Brachat-Realschule. Die Startnum-
mern können am Tag des Laufs oder 
am Tag davor von 9.30 bis 12 Uhr bei 
der Volksbank abgeholt werden. Wer 
noch kurzfristig beim Stadtlauf mit-
machen möchte, hat dazu problemlos 
die Möglichkeit. Nachmeldungen von 
Startern sind am Samstag und Sonntag 
von 9.30 bis 12 Uhr am Verwaltungs-
stand im Atrium neben dem Haupt-
eingang der Volksbank in VS-Villingen 
möglich. Die zusätzliche Nachmeldege-
bühr beträgt für Erwachsene plus fünf 
Euro, für Schüler plus zwei Euro. Infos 
im Internet: www.laufend-mithelfen.
de/villingen

Der letzte reguläre Stadtlauf fand 2019 statt (unser Bild). Schon damals war Wasser an den 
Versorgungsstationen heiß begehrt.

„Auf den Körper hören!“

Cordula Weiß, Sportgeschäft 
Weiß

Villingen-Schwenningen (nst) Eine ge-
glückte Premiere lieferte das „Vilinger 
Sommertheater“ beim Freilufttheater 
im Jugendkulturzentrum am Klosterhof 
ab. Nachdem das Stück zweimal wegen 
Coronaerkrankungen einiger Akteu-
re verschoben werden musste, gab die 
Hobbytheatertruppe unter Regie von 
Jörg Klug am Mittwoch einen spielfreu-
digen Einstand.

Am Imbissstand der „Hansibar“ ist 
einiges los. Dort serviert Kioskbesitze-
rin Penny ( Karin Binkert-Hörmann), 
ihren Gästen Currywurst mit Pommes, 
Bratwurst und Frikadellen und trifft ne-
benbei auf die skurrilsten Typen. Dort 
lassen sich nicht nur Stammgäste, wie 
zwei Bauarbeiter und ein Obdachloser, 
ihr alltägliches Bier von Penny aufti-
schen, sondern es kommen und gehen 
die unterschiedlichsten Charaktere, die 
auf ihrer Durchreise sind.

Die Schauspieler, neben Karin Bin-
kert-Hörmann sind dies Claudia Bick-
Würth, Harry Grüneis, Sarah Grünwe-
del, Lara Heigl, Peter Horn, Jörg Kluge 
und Dietmar Schlau, lieferten eine an-
spruchsvolle Leistung ab, mussten sie 
doch in rund drei Stunden 60 verschie-
dene Rollen mit schnellen Kostüm-
wechseln meistern.

Da gibt es zwei Fußballfans, die auf 
dem Weg zum Spiel des FC Bayern sind 
und lautstark gegen die gegnerische 
Mannschaft Werder Bremen pöbeln, 
eine Gruppe Lehrerinnen, die unter-
wegs zu einem Selbstfindungsseminar 
mit Trommel- und Malereikursen sind, 
und viele mehr. Drei imaginäre Wochen 
später trifft Penny erneut auf die Gäs-
te mit verblüffenden Wendungen und 
neuen, unerwarteten Konstellationen.

Das Publikum war amüsiert und be-
geistert von den satirischen Moment-
aufnahmen, wofür es Standing-Ovati-
ons gab. „Einfach super und sehr lustig“, 
schwärmte die Besucherin Sonja Fuchs, 
die den Abend mit ihren Freundinnen 
Dagmar Heß und Mechthilde Carle im 
Klosterhof verbrachte.

Sie war ganz angetan von der Loca-
tion unter freiem Himmel. Die gan-
ze Atmosphäre sei einzigartig. Die 
drei Freundinnen kommen aus dem 
Schwärmen gar nicht mehr raus. „Die 
blitzschnellen Kostümwechsel der Dar-
steller und die schauspielerische Leis-
tung sind der Wahnsinn, vor allem 
mit den wechselnden Dialekten. Das 
muss man Können“, erzählen sie be-
eindruckt.

Sofern das Wetter mitspielt, sind 
noch eine Reihe weiterer Vorstellun-
gen am Klosterhof mit seiner Freiluft-
bühne und fast 300 Sitzplätzen vorge-
sehen: Am 15., 17., 20., 21., 25., 26. und 
28. Juli. Beginn ist um 20 Uhr, Einlass 
um 19 Uhr. Tickets gibt es im Vorver-
kauf über die Sommertheater-Home-
page (www.theater-am-turm.de) oder an 
der Abendkasse.

Toller Einstand des 
Sommertheaters

Drei Nonnen sind auf dem Weg zum Konzert 
von Udo Lindenberg und machen Rast bei 
der „Hansibar“. BILD:  NINA STOFFELS
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